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• Schaffung eines eigenen Kursraumes für das Projekt „Kreative  
Spinner“ im Bereich der Halle 14 der Baumwollspinnerei

• nachhaltige Stabilisierung und Weiterentwicklung des Kultur-,  
Innovations- und Wirtschaftsstandorts Baumwollspinnerei und  
Qualifizierung des Kulturangebots

• Sicherung des innovativen Freizeitangebots der Halle 14 für Kinder und 
Jugendliche

 Lösungsansätze, Projektinhalte und Ergebnisse
 Der Kursraum entstand im Erdgeschoss des ehemaligen Frauenwasch-

hauses, mit einer Nutzfläche von 390 m². Der Raum ist zweistöckig, die 
Geschosse sind über eine Treppe miteinander verbunden. Die großen 
Rundbogenfenster, die beiden Ebenen des Raums Licht geben, sorgen 
für eine helle, freundliche Atmosphäre.

 Der Kursraum eignet sich hervorragend für die unterschiedlichen 
 Programmformate und wird begeistert aufgenommen.

Ausbau Kursraum

Projektträger Projektzeitraum Projektkosten EFRE-Mittel 

Verein Halle 14 e.V. 2010 70.666,34 € 52.999,75 €

Kreative Spinner

EFRE-Stadtentwicklungsgebiet 
Leipzig-Lindenau/Plagwitz
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• Sammeln von körperlichen und mentalen Erfahrungen, die dabei helfen, 
sich selbst kennenzulernen, Grenzen zu akzeptieren, die eigene Identität 
zu entwickeln und soziale Kompetenzen zu erwerben

• Abbau von Stress und Aggressionen durch Boxtraining

 Lösungsansätze, Projektinhalte und Ergebnisse
 Besonders für Kinder und Jugendliche ist es entscheidend, dass sie   

den gegenseitigen Respekt und den Umgang mit Wut und Enttäuschung,  
mit Trauer und Misserfolg, mit Ausgrenzung und Ablehnung erlernen.

 Kleinere und größere Frustrationserlebnisse gehören bei Kindern und 
Jugendlichen schon fast zum Alltag. Durch Boxtraining kann vieles 
gemildert, verarbeitet und bewältigt werden. Zudem bietet sich die Mög-
lichkeit, die eigenen Grenzen zu erfahren. 

 Wöchentlich für zwei Stunden trafen sich die Jugendlichen im Westwerk 
zum Boxtraining. Besonders erfreulich war, dass gerade auch Jugend-
liche mit familiären, sozialen und schulischen Defiziten für das Training 
gewonnen werden konnten.

 

 Trainiert wurden Ausdauer sowie Technik und Taktik des Boxens.
 Elemente wie spielerische Erwärmung, Seilspringen, Schattenboxen, 

Sandsacktraining, Partnertraining und Laufschule förderten die boxsport-
lichen Fähigkeiten der Teilnehmer, vermittelten aber auch allgemein die 
Freude am Sport.  

Boxsportliches Training

Projektträger Projektzeitraum Projektkosten EFRE-Mittel 

Mobile Jugendarbeit e.V. 2009 bis 2011 4.819,80 € 3.614,83 €

Respekt, Fairness, Fitness

EFRE-Stadtentwicklungsgebiet 
Leipzig-Lindenau/Plagwitz
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 Im Ergebnis kann konstatiert werden, dass über die Stärkung des Selbst-
wertgefühls der Eltern sowohl der Wille als auch die Kompetenz zur Er-
ziehung der Kinder gestärkt wurden. Auch eine vermehrte Beschäftigung 
mit den Sorgen und Problemen sowie den Wünschen und Bedürfnissen 
der Kinder konnte nachhaltig beobachtet werden.

 Projektziele
• Förderung der Grundkompetenz der Eltern, z. B. durch Festigung ihres 

Selbstvertrauens und Selbstwertgefühls 
• Stärkung der Bereitschaft der Eltern, für sich und ihre Kinder Verantwor-

tung zu übernehmen mit dem Ziel, nachhaltige positive Veränderungen 
im erzieherischen Handeln zu bewirken

• Vermittlung wirksamer Strategien zur Problembewältigung und Konflikt-
lösung

 
 Lösungsansätze, Projektinhalte und Ergebnisse
 Dieses Projekt richtete sich an Familien mit besonderen Belastungen 

und an alleinerziehende Väter. Die an den Kursen teilnehmenden Eltern 
wurden im wesentlichen durch den Allgemeinen Sozialen Dienst und 
über freie Träger der Jugendhilfe gewonnen. Mit allen potenziellen 
Teilnehmern wurden Vorgespräche geführt, so dass Vorbehalte abgebaut 
werden konnten. 

 
 Verteilt auf ein Jahr fanden sechs Elternkurse statt. Während der Kurse 

wurden die Kinder separat betreut.

Eltern in ihrer Erziehungskompetenz stärken

Projektträger Projektzeitraum Projektkosten EFRE-Mittel 

FAIRbund e.V. 2010 bis 2011 7.302,27 € 5.476,70 €

Kinder FAIRstehen

EFRE-Stadtentwicklungsgebiet 
Leipzig-Lindenau/Plagwitz
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• Stärkung von Eltern mit Kleinkindern in ihrer Erziehungskompetenz durch 
niedrigschwellige und familienorientierte Angebote 

• Vernetzung von Familien mit unterschiedlichen Lebensentwürfen

 Lösungsansätze, Projektinhalte und Ergebnisse
 Angebote für Familien mit besonderen Bedürfnissen standen im  

Mittelpunkt des Projektes: 
 > Treffpunkt für Alleinerziehende 
 > Interkultureller Mutter-Kind-Treff

 Weitere individuelle Kurse wie Elternschule und niedrigschwellige Fa-
milienberatung ergänzten das Angebot, das von vielen Eltern sehr gern 
angenommen wurde. Die hohen Teilnehmerzahlen sind ein Beleg für 
das Bedürfnis vieler Eltern, ihre Erfahrungen zu teilen. Zudem zeigt es, 
wie wichtig niedrigschwellige Anlaufstellen sind, die auch im Problemfall 
Information und Hilfe bieten können. 

 Von den Eltern stark nachgefragte Kurse wurden nach Projektende vom 
Träger weiterhin angeboten.

Ein Projekt für Familien

Projektträger Projektzeitraum Projektkosten EFRE-Mittel 

Mütterzentrum Leipzig e.V. 2010 bis 2011 20.000,00 € 14.999,99 €

Gemeinsam wachsen

EFRE-Stadtentwicklungsgebiet 
Leipzig-Lindenau/Plagwitz
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• spielerische, experimentelle Heranführung der Kinder und Jugendlichen 
an das Thema erneuerbare Energien      

• altersgerechte Vermittlung von Wissen über die Nutzung natürlicher nach-
wachsender Ressourcen

 Lösungsansätze, Projektinhalte und Ergebnisse
 Es handelte sich um ein recht anspruchsvolles Projekt. Zu Beginn war es nicht 

einfach, Teilnehmer dafür zu begeistern. In Zusammenarbeit mit Schulen und 
Instituten konnten jedoch Kinder und Jugendliche gewonnen werden, die 
dann aktiv beim Anbau und der Pflege nachwachsender Rohstoffe mitwirkten. 
Weitere Themen waren zum Beispiel: das Pressen von Raps- und Ölleinsaa-
ten, die Bestimmung von Kräutern, die Aussaat und Bewässerung von Gemü-
sepflanzen, die Nutzung der Solarenergie und der Bau kleiner Windräder. 

 Die Kinder und Jugendlichen trafen sich drei bis vier Mal monatlich für drei 
bis vier Stunden auf dem Gelände des Vereins „Nachbarschaftsgärten“ und 
beschäftigten sich nicht selten zum ersten Mal mit Gartenarbeiten. Sie lernten 
zudem, das selbst geerntete Obst und Gemüse selbst zuzubereiten und ge-
meinsam zu verzehren. So wurde auch soziales Miteinander aktiv gelebt.

Ein Projekt schafft natürliche Ressourcen und erneuerbare Energien

Projektträger Projektzeitraum Projektkosten EFRE-Mittel 

Bioenergie e.V. 2010 bis 2011 7.425,94 € 5.569,45 €

Erneuerbar ist sonnenklar

EFRE-Stadtentwicklungsgebiet 
Leipzig-Lindenau/Plagwitz
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• Unterstützung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf für Eltern 
• Förderung sozialer Kontakte und gegenseitige Unterstützung von Eltern 

durch Eltern

 Lösungsansätze, Projektinhalte und Ergebnisse
 Im Eltern-Kind-Büro im 1. Obergeschoss der Georg-Schwarz-Straße 10 

standen auf ca.160 m2 einladende Räume zum Arbeiten und Quatschen, 
zum Spielen und Lernen sowie für Vorträge und Workshops zur Verfügung. 

  Freiberuflern, Studenten und allen, die nicht ständig in ihren Firmen anwe-
send sein müssen, wurde es im „Rockzipfel” ermöglicht, zu arbeiten oder 
zu lernen und gleichzeitig am gemeinsamen Ort für die Kinder da zu sein. 
Die Kinder konnten soziale Kontakte pflegen, ohne die Nähe zu den Eltern 
aufgeben zu müssen. Bei der Betreuung der Kinder unterstützten sich die 
Eltern gegenseitig und gewannen so mehr Zeit durch Arbeitsteilung. Auch 
freiwillige Helfer kümmerten sich temporär um die Kinder. 

 Das Projekt wurde nach Abschluss der Fördermaßnahme fortgeführt.

Das Eltern-Kind-Büro

Projektträger Projektzeitraum Projektkosten EFRE-Mittel 

Johanna Gundermann 2010 bis 2011 19.473,68 € 14.605,24 €

Rockzipfel

EFRE-Stadtentwicklungsgebiet 
Leipzig-Lindenau/Plagwitz
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 Insgesamt entstanden 21 kurze Filme. Zur Präsentation kamen viele Besucher, 
darunter waren auch Passanten, die durch das Spielen, Kneten und Fotogra-
fieren auf dem Gehweg aufmerksam wurden.

 Projektziele
• Förderung der gemeinsamen Entwicklung von Ideen und Förderung  

der Teamarbeit 
• Heranführung der Kinder an computergestütze Grafik- und  

Animationsprogramme
• Bildung von künstlerischen und gestalterischen Fähigkeiten 
• Stärkung der Medienkompetenz

 Lösungsansätze, Projektinhalte und Ergebnisse
 In dem Projekt wurden Knetfiguren geformt, einzelbildweise fotografiert und 

von Bild zu Bild verändert, um anschließend einen Animationsfilm zu schaf-
fen (Stop-Motion-Animation). 

  
 Die erste Projektwoche startete mit vielen kreativen Übungen. Die Kinder 

modellierten charakteristische Figuren, erfanden Geschichten und sogar 
der öffentliche Raum diente als Bühne. Fundstücke wurden als Requisiten 
eingesetzt, Plakate an Hauswänden dienten als Hintergrund. In der zweiten 
Woche arbeiteten die Kinder in Teams an ihren Filmen, die sie nahezu 
selbstständig am Computer bearbeiten konnten.

 

„Eines Tages ... Knetanimation“

Projektträger Projektzeitraum Projektkosten EFRE-Mittel 

Delikatessenhaus e.V. 2010 3.823,30 € 2.867,47 €

Ideen modellieren

EFRE-Stadtentwicklungsgebiet 
Leipzig-Lindenau/Plagwitz
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• Organisation von gemeinsamen kulturellen Erlebnissen für Kinder   
aus benachteiligten Familien

• Ermöglichen des chancengleichen Zugangs für Kinder zu Kunst und Kultur
• Stärkung des Selbstbewusstseins der Kinder

 Lösungsansätze, Projektinhalte und Ergebnisse
 Im Rahmen des Projektes wurde für die Kinder ein breites turnusmäßiges 

Programm mit Theater, Film und Ausstellungsbesuchen in Lindenau/
Plagwitz zusammengestellt.

 
 Es konnten Paten gewonnen werden, die die Kinder individuell begleiteten. 

Kunst- und Kulturerlebnisse wurden somit gemeinsam und generationsüber-
greifend erfahren. Dadurch entwickelte sich ein vertrauensvolles freundschaft-
liches Verhältnis. Zudem wurden den Kindern Einblicke in künstlerische Beru-
fe und hinter die Kulissen gewährt. Den Kindern öffneten sich Erlebniswelten, 
die ohne die Kulturpatenschaften für sie verschlossen geblieben wären. 

 Ein Begleitheft gab den Kindern die Möglichkeit, Erfahrungen und Ein-
drücke schriftlich und bildnerisch festzuhalten.

 

 Von dem Projekt, das das erste seiner Art im Osten 
Deutschlands war, gingen vielfältige Impulse aus, die 
gleiche und ähnliche Projekte initiierten.

Kulturpatenschaft

Projektträger Projektzeitraum Projektkosten EFRE-Mittel 

Lindenfels Westflügel e.V. 2010 bis 2011 9.964,00 € 7.472,99 €

Ein Kind & ein Pate

EFRE-Stadtentwicklungsgebiet 
Leipzig-Lindenau/Plagwitz
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• durch Malen und Schreiben den Kindern eine Stimme in ihrem  
Stadtteil geben

• Erstellen eines Stimmungsbildes: Wie wohl fühlen sich Kinder in ihrem 
Wohnumfeld?

 Lösungsansätze, Projektinhalte und Ergebnisse
 Der Schreibwettbewerb regte die Kinder im Fördergebiet an, ihren Lebens-

alltag und ihre nähere Umgebung in Wort und Bild zu reflektieren. Von Mai 
bis Juni 2011 fanden insgesamt 16 Schreibzirkel mit Grundschulkindern 
aus dem Fördergebiet statt. In Kreativzirkeln illustrierten die Kinder ihre 
Schilderungen. Alle Beiträge wurden digitalisiert und auf der Homepage 
veröffentlicht. Die Broschüre zum Wettbewerb wurde am 19.11.2011 im 
Stadtteilladen Leipziger Westen der Öffentlichkeit präsentiert. 

 Das Projekt erfuhr eine erhebliche Resonanz in den örtlichen Medien.

Schreibwettbewerb – Der Leipziger Westen aus Kindersicht

Projektträger Projektzeitraum Projektkosten EFRE-Mittel 
Deutscher Kinder-
schutzbund e.V. 

2010 bis 2011 5.870,73 € 4.403,04 €

Die Straße, in der ich wohne

EFRE-Stadtentwicklungsgebiet 
Leipzig-Lindenau/Plagwitz
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4

»Meine Straße die Lütznerstraße: Als mein Papa 
mich abgeholt hat, sind wir über die Hauptstraße 
gelaufen und wo wir auf der Insel waren, hat ein 
Vogel auf mein Papa seine Schulter gekackt. Und 
das war auf der linken Schulter, da hat mein Papa 
gesagt: »Wenn ein Vogel auf der linken Schulter 
kackert, bringt das Glück.« (Jenny)

4

1

»Die Straße, in der ich wohne«S c h r e i b w e t t b e w e r b

Der Leipziger Westen aus Kindersicht

»»Die Straße, in der ich wohne
Die Straße, in der ich wohne««S c h r e i b w e t t b e w e r b

S c h r e i b w e t t b e w e r b

Der Leipziger Westen aus Kindersicht

Der Leipziger Westen aus Kindersicht

1

»Die Straße, in der ich wohne«
S c h r e i b w e t t b e w e r b

Der Leipziger Westen aus Kindersicht
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• Initiieren der Begegnung von Menschen unterschiedlichen Alters durch 
das zeitgenössische Tanzen 

• Abbauen von Hemmschwellen und Berührungsängsten, Aufbauen von 
Verständnis und Toleranz 

• Etablieren von Tanz als Bestandteil der körperlichen und geistigen 
Bildung  

• (Tanz-)Kultur auch den Menschen anbieten, die schwerer Zugang zu 
kulturellen Angeboten finden

 Lösungsansätze, Projektinhalte und Ergebnisse
 Bei dem ersten Mehrgenerationenprojekt dieser Art im Leipziger Raum 

ging es im Kern um das gemeinsame Tanzen von Menschen aus ver-
schiedenen Generationen. Neben der Förderung der motorischen und 
rhythmischen Fähigkeiten gehörte die Stärkung der sozialen Kompetenz 
aller Teilnehmer zu den wichtigsten Effekten der tanzpädagogischen 
Arbeit. Besonders die Kinder und Jugendlichen profitierten von der Zu-
sammenarbeit mit den älteren Menschen.

 Die sehr gut besuchte Abschlusspräsentation fand am 15.10.2011 im 
Neuen Schauspiel Leipzig statt. Nach der überaus positiven Resonanz 
wurde den Teilnehmern aufgezeigt, wo sie weiter tanzen können. 

Ein Mehrgenerationen-Tanzprojekt

Projektträger Projektzeitraum Projektkosten EFRE-Mittel 

Leipziger Tanztheater e.V. 2011 bis 2012 16.510,70 € 12.383,02 €

„Früher war es anders, heute ist es so ...“

EFRE-Stadtentwicklungsgebiet 
Leipzig-Lindenau/Plagwitz
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• Heranführen von Kindern und Jugendlichen an das Lesen im  
Allgemeinen und an wertvolle Literatur im Speziellen

• Ermöglichen des Zugangs zur Literatur auch für Kinder und  
Jugendliche aus benachteiligten Familien

• Förderung der Entwicklung der Kinder und Jugendlichen in Bezug auf 
Sprache, Fantasie, Emotion und Empathie

 Lösungsansätze, Projektinhalte und Ergebnisse
 Bekannte Leipziger Schauspieler/-innen machten die Kinder und 

Jugendlichen mit ganz unterschiedlicher Literatur vertraut, in dem sie 
ihnen vorlasen und ihre Lesungen teilweise mit Dias, Hand- und Fuß-
puppen lebendig bebilderten. Im Anschluss ergab sich immer ein reger 
Austausch zwischen den Vortragenden und den Zuhörern. Es wurden 
auch kleine Wettbewerbe und Spiele initiiert, in denen die Kinder und 
Jugendlichen zum Beispiel animiert wurden, Gedichte vorzutragen.

 Immer mehr junge Zuhörer folgten schließlich der Einladung in ein 
ehemaliges Ladengeschäft in der Georg-Schwarz-Straße 7, um den 
Lesungen an jedem zweiten Wochenende zu lauschen. 

Ein Literaturprojekt für junge Menschen

Lesebühne Lavendel

EFRE-Stadtentwicklungsgebiet 
Leipzig-Lindenau/Plagwitz
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Projektträger Projektzeitraum Projektkosten EFRE-Mittel 
Don Quichote – Literatur 
für Kinder e.V.

2011 bis 2012 3.721,36 € 2.791,01 €
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• Heranführen von Kindern an die Thematik „Wegwerfgesellschaft“
• Förderung künstlerisch-kreativer Kompetenzen   
• Erlernen handwerklicher Fähigkeiten und Verstehen einfacher physikali-

scher Prozesse

 Lösungsansätze, Projektinhalte und Ergebnisse
 Im Rahmen dieses Projektes wurden mit den Kindern aus Restmaterialien 

Gebrauchsgegenstände und Kunstwerke gefertigt. Aus gesammelten Rest-
materialien wurden neue Produkte wie zum Beispiel Schlüsselanhänger, 
Geldbörsen und kleine Taschen hergestellt. Zudem hat jedes Kind seine 
eigene Lampe gebaut, vom Stecker bis zum Schirm. Das Gestalten von 
Mosaikfliesen hat den Kindern besonders viel Freude bereitet. Für die 
Kinder war es eine Herausforderung, aber auch besonders interessant, 
unter Aufsicht mit Werkzeugen wie Bohrer und Sägen arbeiten zu dürfen. 

 Auch die Gespräche mit Künstlern und das Kreieren eigener kleiner 
Kunstwerke und Kostüme haben das Bewusstsein der Kinder dafür ge-
schärft, welch schöne und nützliche Dinge aus dem entstehen können, 
was in unserer Gesellschaft in den Müll geworfen und vernichtet wird.

 Es gelang, auch Kinder aus benachteiligten Familien zu integrieren. 

Ein kreativ-nachhaltiges Kunstprojekt 

Alles Müll oder was?

EFRE-Stadtentwicklungsgebiet 
Leipzig-Lindenau/Plagwitz

Projektträger Projektzeitraum Projektkosten EFRE-Mittel 

kunZstoffe e.V. 2011 bis 2012 2.423,66 € 1.817,74 €
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• Vernetzung von binationalen Familien und Einbindung in Vereine,   
Kultureinrichtungen etc., die sich mit binationalen Themen beschäftigen

• Verbesserung des Zugangs von Beratungsmöglichkeiten inner- und  
außerhalb des Mütterzentrums e.V.

• Förderung der Kinder bei der Entwicklung ihrer bikulturellen Identität 
• Stärkung der Familien in ihren Erziehungskompetenzen

 Lösungsansätze, Projektinhalte und Ergebnisse
 Den Kern des Projektes bildeten zwei sich ergänzende Bausteine:  

> Treff für Eltern mit Kindern im Krabbelalter, einmal wöchentlich 
 > Treff für Eltern mit Kindern im Vor- und Grundschulalter, zweimal monatlich         

 Zudem wurden individuelle Beratungsgespräche, moderierte Gesprächs-
runden und Vorträge angeboten. Zum Abbau des Gefühls von Fremdheit 
und konkreter Fremdheitserfahrungen wurden Vereine und Kultureinrichtun-
gen im Stadtteil aufgesucht.

  
  Die Treffen waren durchweg gut besucht. Aus ihnen heraus gründeten sich 

eine afro-deutsche, eine deutsch-israelische und eine spanischsprachige 
Initiative. 

 

 Das Projekt war vielfach eine Ermutigung, ähnliche Initiativen und Projekte aufzubauen.

Interkultureller Familientreff

Sprache verbindet

EFRE-Stadtentwicklungsgebiet 
Leipzig-Lindenau/Plagwitz

Projektträger Projektzeitraum Projektkosten EFRE-Mittel 

Mütterzentrum Leipzig e.V. 2011 bis 2012 14.902,89 € 11.177,16 €




